Chica Torpedo

Die Berner Salsaband dreht sich um den charismatischen Mundartsänger und Songwriter Schmidi Schmidhauser, der schon mit dem Orchester «Stop the Shoppers» die Berner und Schweizer Musikszene aufhorchen liess. Ursprünglich war Chica Torpedo nur ein Nebenprojekt des Orchesters, mit welchem Schmidi seine Latino-Seite ausleben konnte. In der Zwischenzeit ist das Nebenprojekt vermehrt zum Hauptprojekt aufgestiegen und Schmidi zeigt Berner Mundart von seiner lateinamerikanischen Seite. 

Mit Chica Torpedo gibt es eine berndeutsche Band zu entdecken, die Weltmusik mit Mundart vermischen. Schmidi, der in seiner 25-jährigen Musikkarriere unterschiedliche Musikstile ausprobiert hat, erfüllt sich mit den lateinamerikanischen Rhythmen einen musikalischen Traum der Unabhängigkeit. «Bei Latin steht man sofort besser da und ist politisch nicht einzuordnen. Mit diesem Musikstil kann man ehrwürdig altern - sie steht über allem», wie Schmidi von der Berner Zeitung zitiert wurde. 

Die Musik von Chica Torpedo besticht durch eine warme, entspannte und runde Angelegenheit auf höchstem handwerklichem Niveau, die durchgängig tanzbar ist. Der einzigartige Musikstil vermischt sich mit Latin-Funk, -Ska und Latin-Jazz. Das Ensemble wird ergänzt mit verschiedenen Bläsern wie Posaune, Saxofon und Trompete. Schmidi selbst spielt die kubanische Tres und wird von Bass, Gitarre, Congas, Bongo und Drums verstärkt. 

Das vierte Album «chauti Füess und es warms Härz» erscheint regulär erst im Juni, aber schon am Afro-Pfingsten kommen die Besucher in den Genuss den Release des Albums hautnah «chauti Füess und es warms Härz» zeigt urschmidische berndeutsche Song-Perlen im Wechsel mit pumpenden Latin-Mambos, so Chica Torpedo über ihr jüngstes Album.
